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AUS SICHT DER KMU

Pierre Triponez, Dr., Nationalrat,
Direktor des Schweizerischen
Gewerbeverbandes, ehemals
Oberstleutnant im Armeestab

Nutzen für Wirtschaft und Gesellschaft

Militärische Kaderausbildung
Sicht des Gewerbes

Viele Jahre galt eine gute militärische
Kaderausbildung beinahe als Garant für
eine erfolgreiche Tätigkeit im zivilen
Bereich, in der Wirtschaft und Gesellschaft.

1 )ieses Bild hat sich in den letzten

Jahren zwar nicht grundsätzlich
geändert, aber immer öfter hört man
aus Wirtschaftskreisen, dass die zahlreichen

oft langen militärisch bedingten
Abwesenheiten von Angehörigen der
Armee vom Arbeitsplatz wirtschaftlich
nicht oder kaum mehr verkraftbar sind
und es schwieriger geworden ist, gute
und geeignete Leute für militärische
Kaderlaufbahnen zu gewinnen.
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Führer aus Wirtschaft
und Politik besuchen
einen Stabslehrgang
des AAL und diskutieren

mit Offizieren
den Nutzen der
militärischen
Kaderausbildung. Bild: AAL

Dienste in der Armee XXI

Mit der Armee XXI, die den
veränderten gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen Rechnung trägt, geht es

darum, Miliz-Kaderlaufbahnen wieder
attraktiver zu gestalten und die zeitliche
Belastung der Milizkader in verkraftbarem

Umfang zu halten. Dies soll
erreicht werden durch eine Senkung des

Dienstpflichtalters und die Dauer der

gesamten Dienstleistungspflicht. Um
die Ausbildung zu verbessern, wird die
Rekrutenschule je nach Truppengat¬

tung auf 18 bis 21 Wochen verlängert,
insgesamt wird die Ausbildungsdienstpflicht

aber verkürzt — zum Beispiel
von 300 auf 280 Tage für Soldaten und
Korporale und von 900 auf 760 für
Einheitskommandanten. Die
Militärdienstpflicht endet für Soldaten,
Korporale und Wachtmeister in der Regel
mit 30, spätestens aber mit 34 Jahren.
Damit wird die Armee um rund einen
Drittel verkleinert - von 350000 auf
140000 Aktive und 80000 Reserve.

Moderne militärische Führungsschulung

legt ein Schwergewicht auf
Führungsverhalten und vermittelt
fundierte und bewährte Führungsmethodik,

Methoden fiir gesamtheitliches
1 )enken und Modelle für das Denken
in Varianten, Ansätze zur Bewältigung
von Krisenlagen, Ideen für eine effiziente

Präsentationstechnik, Erfahrungen

in der Arbeit in Teams und Stäben
und Erfahrungsaustausch in
Managementmethoden. Dass auch der
Kommunikation in der modernen militärischen

Führungsschulung heute ein
zunehmendes Gewicht zukommt, ist
offensichtlich und bedarf keiner weiteren
Ausführungen.

Als positives Beispiel fiir ein
Zusammenspiel von beruflicher Weiterbildung

und militärischer Führungsausbildung

ist zu werten, dass es im Rahmen

der Motormechaniker-RS
Motormechanikern im Rang eines
Unteroffiziers künftig möglich ist, sich im
Dienst beruflich weiterzubilden.
Armee und Privatwirtschaft haben den

neuen Ausbildungsgang «Automobil-
diagnostiker fiir LKW» geschaffen.

Gemeinsames und Unterschiede
zum erfolgreichen Leadership
in der Wirtschaft

Die Gemeinsamkeiten der zivilen
und militärischen Führungsansätze
sind einleuchtend und klar. Klassischerweise

sind gute zivile Chefs auch gute

Beilage zur ASMZ 7/8/2003

militärische Chefs. Der Bürger in Uniform

bringt ziviles Wissen in die Armee
und erhält dort eine systematische Füh-
rungsschulung, die im Gegensatz zu
Managementschulen auch praxisbezogen

ist und die er sonst kaum anderswo

angeboten bekommt. Die in der
Armee erworbene Führungserfahrung
trägt er wieder in seine Arbeitswelt.
Diese Synergienutzungen sind sowohl
für die Armee wie auch die Wirtschaft
von Interesse und äusserst nützlich.

Unterschiedlich sind aber wohl der
Bekanntheitsgrad und der Kenntnisstand

bezüglich des möglichen
Synergienutzens militärischer Führungsausbildung

in Wirtschafts- und Militärkreisen.

Dies gilt es zu verbessern.

Nutzen aufzeigen

Die Verkürzung und Verbesserung
der militärischen Ausbildung entsprechen

dem Gebot der Wirtschaft nach
Effizienz und Effektivität mit Bezug
auf knappe Ressourcen. Man hat auch

richtig erkannt, dass das Zur-Verfii-
gung-Stehen in der Milizarmee bessere

Entschädigungen nötig macht, so

beispielsweise für Rekruten.
Dem Dialog und der Kommunikation

zwischen Spitzenvertretern der
Wirtschaft und des Militärs muss künftig

mehr Beachtung geschenkt werden.
Auf beiden Seiten sind Informationsund

Wissenslücken zu schliessen, und
der Kenntnisstand über die jeweiligen
Bedürfnisse der Wirtschaft und des
Militärs ist zu verbessern. Nur so kann der
wechselseitige Nutzen besser erkannt
werden.

Beide Seiten sind gefordert, den
Nutzen militärischer Kaderausbildung
aufzuzeigen. Dies ist nur im wechselseitigen

Dialog, unter Kenntnisnahme
der spezifischen Bedürfnisse beider
Seiten, möglich. Dabei kommt dem
Vertrauen und der Kommunikation für
beide Seiten eine Schlüsselstellung zu. ¦
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